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Eine Publikation der

ProjektgegenAbwanderungzeigtWirkung
Uri DieDörfer abseits der grossen Zentren sollen attraktiv bleiben – auch zumWohnen. Das Amt für Raumentwicklung
animiert Hauseigentümermittels Analysen zumSanieren vonAltbauten. Deren Besitzer ziehen ein positives erstes Fazit.

Bruno Arnold
bruno.arnold@urnerzeitung.ch

Mit der laufenden Realisierung
des Tourismusresorts in Ander-
matt, aber auch mit dem bevor-
stehenden Bau der zweiten Röh-
re desGotthard-Strassentunnels
entstehen in Uri viele neue
Arbeitsplätze. «Damit sich die
Beschäftigten aber auch in der
Region niederlassen, braucht es
genügend Wohnungen», sagt
Kantonsplaner Marco Acher-
mann vom Amt für Raument-
wicklungUri. «Esgibt zwargenü-
gend Wohnraum, aber dieser
wird oft nur zu Ferienzwecken
oder gar nicht genutzt. Der
Hauptgrund: Die Eigentümer
können den Sanierungsbedarf
oder mögliche künftige Nutzun-
gen nicht abschätzen.»

Hier setzt das vom Kanton
Uri angebotene Instrument der
Haus-Analyse an. Besitzer von
Altbauten in Urner Dorfkernen
können das Potenzial ihrer Lie-
genschaften durch speziell ge-
schulte Mitarbeiter von fünf
Urner Architekturbüros profes-
sionell untersuchen lassen. Die
Haus-Analyse zeigt auf, wie eine
künftige Nutzung des Gebäudes
aussehen könnte, in welcher
Formdie Sanierung sinnvoll und
machbarwäre,mitwelchenKos-
ten gerechnet werden müsste,
aber auch, ob sich die Investitio-
nen auszahlen dürften.

Kantonübernimmt
HälftederKosten

DieHausanalysekostet inderRe-
gel 6000 Franken. Der Kanton
übernimmt die Hälfte davon.
WennsichauchdieGemeinde, in
derdasObjekt steht, zurHälftean
denRestkostenbeteiligt, verblei-
bendemEigentümer1500 Fran-
ken. Weil das Projekt Haus-Ana-
lyseModellcharakterhat undan-
deren Regionen mit ähnlichen

ProblemenalsVorbilddient,wird
es in der Pilotphase auch vom
Bundfinanziell unterstützt.

In einer Pilotphase wurden
Haus-Analysen in Göschenen,
WassenundRealpdurchgeführt.
«Im Urserntal und im Urner
Oberland wird die Nachfrage
nachWohnraumkünftig –wegen
des Sawiris-Projekts und der
zweitenRöhre – sicher amgröss-
ten sein», begründetAchermann
die getroffene Auswahl. Bisher
wurden in diesen drei Gemein-

den fünfObjekte analysiert, und
zwar zwei in Göschenen, zwei in
Realp und eines inWassen. Zwei
dieser Gebäude befinden sich
mittlerweile im Umbau. Es wer-
den unter anderem zusätzliche
Kleinwohnungen an attraktiver
Lage imDorfzentrumentstehen.

DerRealperGemeindepräsi-
dent Armand Simmen erachtet
die Haus-Analyse gerade für die
Gemeinde im Urserntal als äus-
serst wertvolles Instrument.
«UnsereBauzonen sind klein re-

spektivebeschränkt.Derheutige
Dorfkern ist,wasdieLawinenge-
fahrangeht,der sichersteTeil von
Realp»,betont Simmen.Aberge-
radeeinTeil derdortigenHäuser
ist nicht bewohnt.Undaucheine
Haus-Analyse war – unter ande-
remwegen der zumTeil kompli-
zierten Eigentumsverhältnisse –
fürdieBesitzer keinThema.Des-
halb hat die Gemeinde die
Initiative ergriffen und in zwei
Fällen die Restkosten vorfinan-
ziert. «Wirhoffennatürlich, dass

dadurch einerseits das Instru-
ment vermehrt genutztwird, an-
derseits aberauch,dassdieHaus-
Analyse in absehbarer Zukunft
ein konkretes Ergebnis in Form
von neuemWohnraumbringt.»

«Ich kann das angebotene
Instrumentnurempfehlen», sagt
der Eigentümer eines im Schutz-
verzeichnis des Kantons Uri ein-
getragenen Gebäudes im Urner
Oberland. Die Haus-Analyse
habe ihm wertvolle Antworten
auf verschiedene Fragen gelie-

fert. Neben der Grobbeurteilung
des Architekten seien auch Mei-
nungenvonverschiedenenFach-
leuten der kantonalen Amtsstel-
len und der regionalen Baukom-
mission in die Haus-Analyse
eingeflossen. «Dadurch hat sich
für mich einerseits eine deutlich
grösserePlanungssicherheit erge-
ben. Zudem konnte ich der Bank
eineguteGrundlage füreineErst-
beurteilung der finanziellen As-
pekte bieten. Und schliesslich
wurde die Baubewilligung mit
wenigBemerkungenraschausge-
stellt.»AlsweiterenPluspunkter-
wähnt der Hausbesitzer, dass
nach einer Haus-Analyse keine
Architektur- oder Handwerker-
verpflichtungen bestünden.

Wohnraumförderung
abseitsderZentren

Auch wenn die Pilotphase nicht
unbedingt einen Run auf Haus-
Analysen ausgelöst hat, will die
Justizdirektiondieses Instrument
weiterhin anbieten. «Haus-Ana-
lysenhelfenauchmit,dassWohn-
orte belebt, verschönert und da-
mit attraktiver werden», sagt
Achermann.«Siewerdensoauch
zu einem Element im Kampf
gegendieAbwanderung.»Davon
sind neben dem oberen Reusstal
vor allem auch die Urner Seiten-
täler stark betroffen. Die rege
Bautätigkeit im Urner Talboden
verstärkt diesen Trend noch. Ein
Ziel desKantons ist es daher,mit
demInstrumentderHaus-Analy-
sen die Wohnraumförderung in
GebietenabseitsdergrossenZen-
tren anzukurbeln und so zu einer
nachhaltigen Dorfkernentwick-
lung in Randregionen beizutra-
gen.Haus-Analysensinddeshalb
nicht mehr nur in Wassen, Gö-
schenenundRealpmöglich, son-
dern auch in Bauen, Gurtnellen,
Hospental, Isenthal, Realp, See-
lisberg, Silenen, Sisikon, Spirin-
gen undUnterschächen.

Finmagreift beimutmasslicherBetrügerfirma ein
Baar Die Piccor AG soll Teil eines Anlegerbetrugs im grossen Stil gewesen sein. Nun hat die Finanzmarktaufsicht

eineUntersuchungsbeauftragte als Verwaltungsrätin eingesetzt. Es geht umden Schutz der Anlegergelder.

DieFinanzmarktaufsicht (Finma)
hat die Kontrolle über die Baarer
PiccorAGübernommenundeine
Rechtsanwältin als Untersu-
chungsbeauftragte eingesetzt.
Wenn die Finma Anhaltspunkte
fürdieVorwürfegegendiePiccor
AG habe, komme dieser Schritt
wenig überraschend, sagt Ban-
kenrechtsexperte André Terlin-
den,AutorderDissertation«Der
Untersuchungsbeauftragte der
Finmaals InstrumentdesFinanz-
marktenforcements»dazu.«Die-
se Massnahme dient vor allem
demGläubigerschutz.»

Die Vorwürfe, die gegen die Pic-
cor imRaumstehen, sindhappig.
Es begann im Februar 2018, da
durchsuchtendieZugerStrafver-
folgungsbehörden im Rahmen
derRechtshilfedieGeschäftsräu-
meeinesBaarerTreuhänders. Er
war der einzige Verwaltungsrat
der Piccor AG, die Teil eines
Schneeballsystemsgewesen sein
soll, überwelchesGelder inHöhe
von über 80 Millionen Euro ver-
untreut worden sein sollen. Ge-
schädigt sind2300hauptsächlich
deutsche Anleger, die immer
nochumihrGeldkämpfen. Ihnen

wurdeversprochen,dieGelderzu
investieren und Renditen im
zweistelligen Bereich zu erwirt-
schaften. Die Piccor soll als Ab-
rechnungsstelledesdeutschenIn-
vestmentverbunds fungiert ha-
ben. Nachdem der Treuhänder
anfänglich alle Schuld von sich
gewiesenundsichundseinePart-
ner in Schutz genommen hatte,
sagte er im Spätjahr, dass er
Grund zur Annahme habe, dass
Unrechtmässiges mit der Firma
betrieben worden sei. Sein Ver-
trauen in die Eigentümerschaft
habe gelitten. Ins Visier der Er-

mittler geriet zunehmend der
Vertriebschef des Systems.

Positiv für
dieGläubiger

Auslöser für die Massnahme der
Finma sei nun der begründete
Verdacht auf Verletzung desAuf-
sichtsrechts, soRechtsanwaltAn-
dréTerlinden.«DawohlKunden-
gelder entgegengenommenwur-
den, ohne dass eine Banklizenz
vorlag.»Fürdie«geprellten»An-
leger sei dieser Schritt positiv.
«Da Sicherungsmassnahmen er-
griffenwurdenundeinemögliche

weitereZweckentfremdung ihrer
Geldern verhindert wurde.»
Grundsätzlich habe die Untersu-
chungsbeauftragte die Aufgabe,
denSachverhalt aufzuklären.Da-
beihabesieKompetenzenwieein
Verwaltungsrat und könne über
die Bankkonten der Piccor AG
verfügenundZahlungenmachen.
Falls sich der Verdacht bewahr-
heite, dass eine illegale Tätigkeit
vorliege, werde die Finmadie Li-
quidation veranlassen, oder falls
die Firma überschuldet sei, den
Konkurs. «In einem solchen Fall
fungiert die Finma als Konkurs-

behörde», so Terlinden. Gelder
würden dann in die Schweiz zu-
rückgeholt. Bekanntlich hat die
Piccor AG ein Konto bei der Ber-
linerVolksbank,beidemdiedeut-
schenBehördenschonSicherstel-
lungen vorgenommen haben.
MöglichwerdensolcheRepatriie-
rungen aber nur, falls die Konten
nichtgesperrt seien.«Gelderwer-
den von der Finma dann grund-
sätzlich gleichberechtigt auf die
Gläubiger aufgeteilt.»

Christopher Gilb
christopher.gilb@zugerzeitung.ch

DerWohnraum in Uri – beispielsweise in Wassen – soll dank Sanierungen besser genutzt werden. Bild: Corinne Glanzmann (24. Januar 2017)


